
Vierteljährlicher Abonnements Preis

Poſt Anßal e n x erall nur:

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Fouriers Redakteur Dr. Schadeberg.

e 301.

Inſerate für den Courier werd an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

für Halle und unſere unmittelbaren C r C O n r e r e
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp. n rJn Magdeburg in der Creutz

ſchen Buchhandlung, Breite
weg No. 156.

Zeitung
und Land.

rer

Halle, Freitag den 24. December

Hierzu eine Beilage.
Wegen eintretender Weihnachtsfeiertage wird das nachſte Stück des Couriers

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern
künftigen Jahres, Januar bis Maärz (mit Funf und Zwanzig Silbergroſchen,
ſchieht) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen

erſt Montag den 27. December ausgegeben.
m w

daß die Pränumeration auf das erſte Quartal
ſofern die Abnahme unmittelbar von uns ge-

und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohl löbl. Landraths-

Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.
Halle, den 21. December 1847. Expedition des Couriers.

Deurſchland.
Berlin, d. 22. Decbr. Se. Durchlaucht der Her-

zog Ernſt zu Sachſen- Altenburg iſt von Breslau
und der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi-
niſter am Großherzoglich badiſchen Hofe, General Major
von Radowitz, von Wien hier angekommen.

A BVerlin, d. 20. December. Fur diejenigen Pro-
vinzen des Staats, in welchen der Bergbau betrieben wird,
ſteht in der demnächſtigen Emanirung einer neuen Bergord-
nung eine nicht unwichtige Neuerung bevor. Es befinden
ſich namentlich aus der Provinz Weſtphalen gegenwartig
einige große Bergwerksbeſitzer hier, um zu verſuchen, in
wieweit ſie ihren Wunſchen und Erfahrungen bei der neuen
Legislation Eingang zu verſchaffen vermögen. Wie man von
ihnen vernimmt, wiederholt ſich dabei ganz dieſelbe Er-
ſcheinung, die uüberhaupt die innere Entwickelung der neue-
ren Staaten und ſo auch des unſeren bezeichnet. Waäh-
rend die Bergwerksbeſitzer möglichſt freie und ungehemmte
Verfolgung ihres Gewerbes und ihrer Gerechtſame anſtre-
ben, glaubt die Regierung das ſtaatliche Oberaufſichtsrecht
in einem ſehr ausgedehnten Maße in Anſpruch nehmen zu
muüſſen.

Die dem am 13. d. M. vonFurſten von Lichnowsky
Schleſiens Gewerbtreibenden in Anerkennung ſeiner Beſtre-

bungen um ihre Jntereſſen auf dem V. Landtage uüberreichte
Adreſſe iſt als eine außerordentlich gelungene Arbeit unſeres
geſchickten Kalligraphen, des akademiſchen Kunſtlers Ernſt
Schuütze, zu ruühmen. Sie beſteht aus ſechs großen Folio-
blättern von Pergament, in Form eines Albums. Die
Adreſſe ruht in einem reich vergoldeten koſtbaren Sammet-
einbande. Es ſollen dem Herrn Schutze fur die Arbeit hun
dert Friedrichsd'or gezahlt ſein.

Der erſte Verſuch, ein allgemeines deutſches Geſetz zu
erzielen wie er durch die jungſt in Leipzig verſammelt ge-
weſene Kommiſſion zur Berathung des neuen Wechſelrechtsgemacht worden iſt ſcheint von dem glucklichſten Erfolge

gekrount zu werden. Wenigſtens zweifelt man hier Orts
nicht daran, daß die Grundlage eines allgemeinen deutſchen
Wechſelrechts jetzt als gewonnen zu betrachten und damit
weitaus der ſchwierigſte Theil des neuen Vorhabens uber-
wunden ſei. Es wird dies politiſch wie kommerzie ell gleich
große Segnungen mit ſich bringen. Politiſch, in ſofern ein
neues und in dem Grade wichtiges Band um Deutſchland
geſchlungen wird, als die materiellen Intereſſen uberall
überwiegend im Vordergrunde ſtehen; kommerziell, in ſofern der heilloſe Uebelſtand aller der verſchiedenen Wech
ſelordnungen und der aus ihren Nichtkenntniſſen erwachſen-
den Prozeſſe, Verluſte und der damit wieder verwachſenen
Kreditloſigkeit endlich beſeitigt wird.



Als eine der unberechenbaren Ruckwirkungen des Ver-
einigten Landtages auf den deutſchen Geiſt ſieht man hier
auch die neueren Bewegungen in Mecklenburg zur Herbei-
fuührung einer Verfaſſungsreform an. Mecklenburg wird
uberhaupt bei der jetzigen Eiſenbahnverbindung immer mehr
ein Vorland von Berlin. Die Mecklenburger ſind unſere
zahlreichſten und beſonders von den Gaſtwirthen geliebteſten
Gäſte. Sie nehmen aber, wie man jetzt immer mehr ein-
ſieht, doch auch noch andere Dinge von hier mit, als ma-

terielle Genuſſe.
Poſen, d. 16. December. Aus dem benachbarten Po

len geht uns jetzt die kaum zu bezweifelnde Nachricht zu,
daß alle in Betreff der bevorſtehenden Jncorporirung des
Königreichs in den großen Kaiſerſtaat umlaufenden Geruchte
grundlos ſind und auf reine Jlluſionen hinauslaufen; in
Polen ſei von einer ſolchen Einverleibung dermalen ſo we-
nig die Rede, daß man vielmehr noch immer mit einer Art
von Zuverſicht annehme, es werde binnen Kurzem einer der
Großfurſten an die Stelle des Statthalters Furſten Paske-
witſch treten, was, wenn es ſich verwirklichen ſollte, aller
dings eine Garantie fur den Fortbeſtand Polens als eige-
nes Königreich gewährte. Ebenſo wird jetzt auch wieder die
mit einer gewiſſen Zuverlaſſigkeit verkundigte Nachricht von
der zum 13. Januar bevorſtehenden Wegräumung der Zoll-
barrièren zwiſchen Rußland und Polen in Zweifel gezogen,
weil bis jetzt auch nicht die geringſten vorkehrenden Maß-
regeln getroffen ſeien, und ſo durfte denn wahrſcheinlich
Alles beim Alten bleiben. Einer Erneuerung des Ausfuhr-
Verbots von Roggen ſieht man dagegen im Königreiche ſtund-
lich entgegen weil die Preiſe dieſer Getreideart wie der
großentheils mißrathenen Kartoffeln ſeit Kurzem unverhaält-
nißmäßig in die Höhe gegangen ſind. Der auswartige Han-
del leidet bei ſo hohen Preiſen nicht darunter, ſo lange
nur die Ausfuhr des Weizens nicht beſchränkt wird, was
bei dem reichen Ausfalle der letzten Ernte gar nicht zu be-
ſorgen iſt.

Schwerin, d. 14. December. Die Ständeverſamm-
lung hat mit 61 gegen 40 Stimmen beſchloſſen, daß der
Thaler in 48 Schillinge zu 12 Pfennigen, und nicht in 30
Silbergroſchen, zu 10 Pfennigen, ausgeprägt werden ſoll.
Ferner haben die Stande die fur die Mecklenburgiſchen
Eiſenbahnen beantragte Unterſtützung von Seiten des Staats
von Neuem und zwar mit 89 gegen 48 Stimmen ab-
gelehnt.

Schweiz.
Baſel, d. 18. December. Sir Stratford Canning ſoll

in Bern noch wenige Verbindungen angeknupft haben und
im Uebrigen eine rein berathende und zur Mäßigung mah-
nende Stellung einnehmen. Nach dem Verfaſſungs-
freund“ ſoll das Deficit der eidg. Kriegskaſſe bereits durch
Vermittlung des Banquierhauſes Knoörr wieder gedeckt ſein.

Bern, d. 17. December. Vorausſichtlich wird in Lu-
zern Herr Kaſimir Pfyffer und Herr Kopp ins Obergericht
gewählt. Da Dr. Steiger in die Regierung nicht eintreten
will, wird Schumacher-Uttenberg Schultheiß werden und
vielleicht auch Tagſatzungsgeſandter. Neben ihm werden in
der Regierung ſein: Dr. Hertenſtein, Fuürſprech Schnyder,

ſaak und andere gemäßigt freiſinnige Männer. Die
agſatzungsgeſandten haben Feiertage. Man erwartet ſehn-

lichſt die Wiederbeſetzung der Armſtuhle, da die offentliche
Meinung entſchieden dahin drängt, daß die nothwendigſten
Sicherſtellungen der eidgenöſſiſchen Verhältniſſe unverweilt
zur Ausfuhrung gebracht werden mögen.
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Bern, d. 17. December. Dem Vernehmen nach ſoll
der radicale Feldzugsplan in Bezug auf die Bundesreviſion
dahin gehen Zu warten, bis ſämmtliche Bundesglieder an
der Tagſatzung repräſentirt ſind, dann Vertagung bis An
fangs Hornung, und alsdann Berathung der Reviſion, wo-
zu bis dahin die Vorbereitungen getroffen ſein werden.

Schwyz, d. 16. December. Der Große Rath hat
beſchloſſen: Es ſoll eine Jntegralerneuerung ſammtlicher
Kantonsbehoörden vorgenommen werden, zu welchem Ende
ſich die Bezirksgemeinden Sonntag den 19. December zu
verſammeln und die ihnen zuſtehenden Wahlen zu treffen
haben. Sämmtliche Bezirke ſind berechtigt, fur ihre Ver-
faſſungsraäthe Subſtitute zu wählen. Zum Landammann
wurde mit an Einmuth grenzender Mehrheit gewählt: Herr
Landammann Nazar v. Reding von Schwyz, der ſofort die
Leitung der Verhandlungen üübernahm, zum Statthalter mit
Einmuth: Herr alt Landammann Benzinger von Einſiedeln
und zum Seckelmeiſter ebenfalls einſtimmig: Herr Haupt-
mann Al. Caſtelli von Schwyz. Den Rucktritt vom Schutz
vertrag der katholiſchen Stände (Sonderbund) erklärte die
Kantonsgemeinde ohne längere Verhandlung durch einſtim-
mige Annahme des Decretsvorſchlags des Gr. Raths.

BVern, d. 18. Dec. Heute verſammelte ſich die Tag-
ſatzung außerordentlich, und beſchloß, auf den Grund ein-
gegangener Berichte, die noch im Felde ſtehenden eidgen.
Truppen vorerſt nicht zu entlaſſen da beabſichtigt ſei, in
einem oder dem andern Kantone nach deren Entfernung
eine ruckwirkende Bewegung zu veranſtalten, und dadurch
dem ausländiſchen Jnterventionsverlangen den verlornen
Anhaltspunkt wieder zu geben. Jndeſſen kann bei der Stim-
mung der Mehrheit des Volkes im allgemeinen ſeinem Be-
ginnen nur ein unglucklicher Ausgang und eine ſchreckliche
Volksrache, die dann auch den Unſchuldigen trifft, prophe-
zeit werden. Man ſammelt aus den aufgefundenen Schrif-
ten Nachweiſungen uüber die Verzweigungen des Sonder-
bundes in den andern Kantonen, und es wird bei deren
demnächſtiger Veröffentlichung mancher compromittirt wer-
deu, der ſich deſſen nicht verſah.

Zürich, d. 19. Dec. Die Geſandten der vier Groß-
machte des Feſtlandes haben ſich jetzt wirklich nach Neuen-
burg begeben.

Neuenburg, d. 17. Decbr. Nach dem vom Gro-
ßen Rath gefaßten Beſchluß ſollen die an die Eidgenoſſen-
ſchaft zu zahlenden 300,000 Franken durch ein Anlehen auf
gebracht werden.

Aus der Schweiz, d. 17. December. Der Große
Rath des Standes Schwyz, der an die Stelle der abge
tretenen Regierungscommiſſion eine proviſoriſche Regierung
gewahlt, von welcher die Abhaltung einer Kantonsgemeinde
beſchloſſen wurde ſtellte folgende Anträge uber die Auflo
ſung des Sonderbunds und die Austreibung der Jeſuiten.
Dieſelben lauten: a. betreffend den Sonderbund: Die Kan-
tonsgemeinde des Standes Schwyz, in Betracht, daß den
im Jahr 1845 zwiſchen dem Kanton Luzern u. ſ. f. abge
ſchloſſenen und von der Kantonsgemeinde genehmigten Schutz
vertrag die Tagſatzung durch Beſchluß vom 20. Juli d. J.
als aufgeloöſt erklärt hat, daß dieſer Vertrag in Folge der
Ereigniſſe der letzten Tage thatſächlich aufgehoben wurde,
und der Große Rath des Kantons Schwyz durch die mit
dem Oberbefehlshaber der eidgenoöſſiſchen Truppen unterm
27. d. M. abgeſchloſſene Capitulation im Namen des Kan-
tons Schwyz den Rucktritt von demſelben erklärt hat
beſchließt: ſie genehmige den Entſchluß des Großen Raths
vom 27. v. M., betreffend den Rücktritt vom Sonderbund
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desp. ger ar en indem ſie ſich von demſelben losmeinde des Seundee S der Jeſuiten: Die Bunte Getreid iW enng erſt von Sept daß ſie ſich in en (Rach Be rlin er l
Austreibung der J September 1847, betreffend Magdeburg, den 2 el and Previß. Seldee.)
8 Jeſuiten, aus Ruckſichte Weizen 2 December. (Kach Wit e rer er gegenwärtig ehe Be e Soogen merj füge, dabei aber die eſorgniſſe S T D.r con afere tätsrechte des utone wohl ar de Weſt Setreidebericht. Berlin 24 27

Lkne rer, als auch für die See h r Wahl Wenn er Markt waren die Le wie ger

nahme jedes and altung und Ro en locoKirche anerk ern von der katholi a oco neuer 46——48
trag, daß den annten Ordens beſtens wahre vafer eſein ſolle ei: zelnen Bezirken fur die Zukunft terſogt s r F.r hörden nd Jelauche Beker Bewilligung der Kgurekee t i Frühjahr 28 zu machen.

e e Orden aufzune äböl loeo 11t hat der Bezirk Schwyz von n 7 (Bekanntlich Le ſgon In G.,n gung der Kantonsregierung die Jeſui nd ohne Einwilli- Jan. Febr. 111, G. S
Ferner beſchloß d g die Jeſuiten aufgenom Febr. /Marz 11, Bf.
den 19. d. M dte lynen W de die e ren Spi rnz beamten voriu zuſtehenden Wahlen der Kantons- et us loco 23 12 G.
reviſion der t r en auf eine un Frühjahr 251 G., 26 Bf.

I ward der proviſori prechen haben. Dann Wa SAnleihen mit dem ſten S e e e ertheilt, ein am 22. n Saale bei Halle
die auf den 20. d. M. fällige Rat zu unterhandeln, um r 23. December Moegens s e am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

4 ntges Kriegskoſten zu Wertn eng e an die eidge r Fons am Unterpegel 5 Fuß 2 Zoll.
reſit die von der Tagſatzung geforderte Saute ſhh Frage Vern und Geld Eours.

g c r Kriegskoſten zu leiſten ſei r die noch n, den 22. December.

i berfür üsthigen e e e a u r ven imen, eben ſo eeh. Präm. T omm. Pfnudbr. 32/, 931moögen der ſämmtli For wenig, daß das Ver- Schein K. u. N 22z zuſetzen ſei. chen Corporationen im Kanton dafuür ein- Kur n. Wenm. so Schleſſhe do. 7 gle
Schuldverſchr. 3 C 88 do. Lt. B. ga 2

Frankreich e i ngat. 31 A. 1 1f d Paris, d. 17. December. Das Pack Wſtpr. Pfandbr. a h ch ost 107
as Oran am 10. d. verlaſſen t t a etboot Sphinx, Sroßh. Poſ. do. 4 1017 Frdrchod'or. 137en ſeille eingelaufen. Man hatte iſt am 13. in Mar- 9 do. do. 3/, 92 917 And. Soldm. n r

x 54 Nemours (Dſchemma Shogonat) h Nachrichten ſtpr. Pfandbr. 2 34 Burenſe z 2/,
renze erhalten. Die Unt an der mauriſchen Eiſenbahn A uls poſitiv betr erwerfung Abd-el-Kaders m w. -Actien.

ß z e rachtet, nur hatte de wurde BVolleinin r Kaiſer s Z3f.n l die der Emir geſtellt hatte, a n ſe Be Amtl. Rott. 4 978 3f.
ders i amedi und einige andere Häuptlin I Arnh. Utr. OSchl. Lt. B. 4 100 Go n ſeinem Lager zurückbehalten. Di zage Abdeel-Ka- S Naßalt. 129 64. S. vor er o B.

n war r ruhig. e Provinz Oran J 27 r 3 B.7 er Moniteur Hamb. 103 B. 102 20. Pr. 4. B. 5 100/, bz.n kalen Hrn. Berger G die Ernennung des radi- do. P. Dbl. 100 S. Wo r tm 4 889, 8
irks ver rger z aire unſeres zweit Bri. Stettin 1 113 bz. u. G e. P. Obl. 4

ße d er Der Miniſter des u iten Stadtbe- Bonn Köln. 5 z. u. G.e r zum böſen Spiel, da es wieſen et dabei r 4 4 89 G.ng er Neuwahl Hr. Berger eine noch entſ en iſt daß bei Sent aiſe de P. Bl
de heit 7 ſich gehabt haben wurde. cheidendere Mehr Keine 4 o6i, a tö d an ſpricht von einem intereſſanten Bri do. Pr. Obl. 41/, 9817. G e St.Vohw. 4 70 G.
n. er engliſche Bevollmächtigte, Sir Stratf r den Cöth. Verub. 4 e P. Obl. 5 99 G.n ſeiner Ankunft in der Schweiz mit Tem r gleich e 82 r J s6 B. 86 G
en n habe und der noch immerfo W. fen Bois Daſ. Elberf 4 e do. P. Dbl. 5 102
ge ſich r Miniſterium iſt feſt entſchloſſen r a ſoll. do. de P. b. Zarsk. Selo. 67 S

e e en ge iel 27 ogen.A. en e ede, rats Die in einem Winkel des Clamartkirch eöb. Zittan. 4 Aach.Maſtr. 30 77 S.nit z Befehl verſcharrten Ueberreſte Mi hofes auf Ma- Magd. Hlbſt.! 4 120 G. St r 68. u. G.rm ausgegraben und auf dem Be en eau's ſollen wie Was eapr z r 7 109/, G.in e u beigeſetzt werden h ſei ries e s een Redner ſodann ein wi ris wir do. P. Hbl. 4 927 G. Thür. V. 20
hs ten. Man ſpricht von d nn ein würdiges Denkmal errich- do. P. Obl. 5 Far Magd. Witt. 50 742/, aem Austritte d 17, G. a 75 bz. u. Gnd aus dem Kabinet; er ſoll d e des Hrn. v. Salvandy d. m. Serie 5 1001 G. Mecklenburg. 90 50 B.

erſetzt werden urch Hrn. St. Marc-Girardin Krdb. K. Fd. 4 B. NRordb. F. W. 75 62 a u GOSchl. Lt. A. 1 106/, h. St. pr. 80 s
do. Pr. Dol. a targ. Poſ. 70 (82 G.



Bekanntmachungen.
Oeffentliche Bekanntmachung.

Folgende Documente ſind angeblich ver
loren gegangen:
1) Der vom Königl. Gerichtsamte Schaaf

ſtädt, dem Amtmann Manny er-
theilte Recognitionsſchein vom 21. Mai
1832 über 300 Thlr. rückſtändige, nach
I jährlicher Kündigung zahlbare und
mit 5 Prozent verzinsliche Kaufgelder
aus dem mit dem Schuhmachermeiſter
Johann Friedrich Planert zu
Oberteutſchenthal abgeſchloſſenen
Kaufe vom 8. Juni 1831, ausgefer
tigt den 21. Mai 1832, welche Forde
rung auf 1 Viertellandes Feld in Ober
und Unterteutſchenthaler Flur, beſtehend
aus 6 Ackern, eingetragen werden
ſollte

2) die Correal-Obligation des Meiſters
Johann Chriſtoph Künzel und
ſeiner Ehefrau, Roſine Marie, geb.
Winkler, d. d. Merſeburg, 23.
Juli 1818, mit Hypothekenſcheine des
Königl. Landgerichts Halle, vom 20.
Januar 1831 über 16 Thlr. 19 Sgr.
2 Pf. oder 16 Thlr. 15 gGr. 33/, Pf.
Preuß. Courant an die Kinder erſter
Ehe des Meiſters Johann Chriſtoph
Künzel zu Merſeburg, bei Mün-
digkeit der Kinder, bis dahin ohne Zin-
ſen zahlbar, auf dem früher Künzel-
ſchen, jetzt Häring'ſchen Hauſe Nr.
870 Merſeburg, Rubr. III. Nr. 1
eingetragen;

3) das Merſeburger Sparkaſſenbuch
Nr. 3767, ausgeſtellt auf Meiſter Chri-
ſtoph Kittler aus Krakau, ultimwi
1846 über 412 Thlr. 5 Sgr. lautend;

4) das 2te Exemplar des Kaufocontracts
d. d. Schkeuditz 21. December 1832
mit Hypothekenſchein der Königl Ge-
richts Commiſſion Schkeuditz, vom
21. Januar 1833 als Activ Docu-
ment über 25 Thlr. Forderung der Jo-
hanne Friederike Emilie Bräu-
tigam, bei ihrer Verheirathung oder
Volljährigkeit zahlbar, auf dem Bräu-
tig am'ſchen Hauſe Nr. 84 Schkeu-
ditz Rubr. III. Nr. 1 eingetragen;

5) die Obligation des Tiſchlermeiſters Au-
guſt Prößdorf und ſeiner Ehefrau,
Chriſtiane Erdmuthe geb. Schrö-
der, d. d. Eisdorf 25. März 1838
mit Hypothekenſchein der Königl. Ge
richts Commiſſion Lützen, vom 29.
März 1838 über 200 Thlr. Darlehn
der Ortsarmen Kaſſe zu Eisdorf,
auf dem Gute Nr. 24. Eisdorf
Rubr. III. Nr. 2 und einem walzenden
Grundſtücke suh Nr. 110 des Flur-
buchs von Eisdorf eingetragen;

6)

vorgeladen
im Falle ihres Ausbleibens ſie mit ihren
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das 2te Exemplar des Kayſer- naten, und ſpäteſtens in dem vor dem De-
ſtian Wilhelm Ludwig zu Maß putirten Herrn Ober-Landesgerichts- Aſſeſ-
Voigt'ſchen Kaufvcontracts,
September 1824, mit Hypothekonſchein
des Königl. Landgerichts Halle, vom
13. December 1830, als Activ-Docu-
ment über 50 Thlr. creditirte Kaufgel-
der, nebſt 4 Procent Zinſen, zu Mi-
chaelis 1828 zahlbar, für Johann
Chriſtian Kayſer, auf dem früher
Voigt'ſchen, jetzt Peter Keil'ſchen
Hauſe Nr. 6390 Merſeburg, Ruhr.
III. Nr. 1 eingetragen;

7) ferner ſtehen auf dem früher Kirſt-
ſchen, jezt Schwabe'ſchen Schenkgute
Nr. 10 Möritzſch aus dem 2ten Exem-
plare des Ludwig Kirſt'ſchen Kauf-
contracts d. d. Großdölzig, 24. Juli
1812, laut Hypothekenſchein vom 1. No-
vember 1831 in Ruhr. III. Nr. 1 200
Thlr. Conventionsgeld rückſtändige Kauf-
gelder gegen 5 Procent Zinſen und halb-
jährige Aufkündigung für Frau Chri-
ſtiane Sophie Ludwig zu Maß-
lau eingetragen. Dieſe Forderung ſoll
auf den Sohn der Gläutzigerin, den
nunmehr verſtorbenen Hegereuter Chri-
lau übergegangen ſein und iſt an deſ-
ſen Wittwe, als legitimirte Erbin ihres
Ehemannes gezahlt.

Alle, welche an dieſe zu löſchenden Poſten
und die darüber ausgeſtellten Jnſtrumente
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand-
und ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu
machen haben, werden zur Anmeldung
derſelben zu dem

am 24. Februar 1848 Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle vor Herrn Land
und Stadtgerichtsrath Schäfer anſtehen-
den Termine hierdurch perſönlich, oder durch
zuläſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen die
hieſigen Juſtiz Commiſſarien Wagner
und Grumbach vorgeſchlagen werden,

unter der Verwarnung, daß

Anſprüchen präcludirt werden, ihnen ein
ewiges Stillſchweigen auferlegt und reſp.
die Amortiſation der verlornen Urkunden
ausgeſprochen werden wird.

Merſeburg, den 30. October 1847.
Königl. Land und Stadtgericht.

Weimann.

Oeffentliche Vorladung.
Unterm 3. September dieſes Jahres iſt

über das Vermögen des Kaufmanns Au-
guſt Eduard Overman hieſelbſt, deſ
ſen Activa von den Schulden um mehr als
2000 Thlr. überſtiegen werden der Con-
curs eröffnet worden.

Es werden daher Alle,
Maſſe Anſprüche zu haben glauben hier-
durch vorgeladen, dieſelben binnen drei Mo
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welche an die

vom 22. ſor Romeiß auden 24. Februar 848 Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsſtelle hieſelbſt Zimmer Nr. 7
anberaumten Liquidations Termine entwe-
der in Perſon, oder durch einen hieſigen
Juſtiz- Commiſſar, von denen die Herren
Juſtizrath Quinque, Riemer und
Fritſch in Vorſchlag gebracht werden, an
zumelden, bei unterlaſſener Anmeldung und
beim Ausbleiben im Termine aber zu ge-
wärtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen
werden präkludirt, und ihnen deshalb ge-
gen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still
ſchweigen wird auferlegt werden.

Halle a. S. am 11. November 1847.
Königl. Preuß. Land- u. Stadt-

gericht.
v. Koenen.

Der Schulze Klapproth beabſichtigt in
dem Wohnhauſe ſeines hier unter Nr. 14
belegenen Anſpanngutes eine Zuckerfabrik
im Kleinen einzurichten. Jn Gemäßheit
des 9. 29 der Gewerbeordnung vom 17.
Januar 1845 werden alle Diejenigen, wel-
che geſetzlich begründete Widerſprüche dagegen
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor-
dert, ſolche binnen 4 Wochen präcluſivi-
ſcher Friſt, vom Tage der Aufforderung
im Amtsblatte an gerechnet, hier anzu-
zeigen.

Schochwitz, den 20. December 1847.
Die Polizei-Behörde.

Flacke.

Verkaufs- Anzeige.
Ein Ackergut, in der Nähe von Bern-

burg, mit 205 unvermeſſenem Flurmor-
gen Acker und Wieſen, 1 Morgen Holz,
einem circa zwei Morgen enthaltenden Obſt
und Gemüſe- Garten und guten maſſiven
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, deſſen
Separation in Ausſicht ſteht, beabſichtigt
die Beſitzerin aus freier Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber werden erſucht, ſich we-
gen der nähern Bedingungen entweder per-
ſönlich oder in portofreien Briefen an den
Unterzeichneten zu wenden.

Bernburg, am 18. December 1847.
Der Regierungs Advokat

O. Herzog.

Vieh-Auetion.
Montag den 27. d. M. Mittags 12 Uhr

werde ich im Auftrag der verwittwete Frau
Paſtor Kuthe zu Alterode im Pfarr-
gehöfte daſelbſt 2 braune gute Kutſchpferde
(Wallachen), 7 Stück Rindvieh und 1
Schwein meiſtbietend verkaufen.

Hettſtedt, den 20. December 1847.
Der Kreis-Auctions-Commiſſar

Heddrich.
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Galvanvo-elecetriſch
à Stück mit Gebrauchs- Anweiſung 1 Thlr.,Dieſe galvaniſchen Ketten ſind

5

G el berg erse Rheumatismus- Ketten
ſtärkere 1 Thlr. 15 Sgr.und Präſervativ Mittel gegen Nerven- und rheutng

ein bereits bewährtes Heil-
tiſche Uebel und Congeſtionen und auch ſchon vielfach von achtbaren Aerzten bei ihren Patienten mit Erfolg angewandt
worden. Eine Aufzählung der Atteſte, die mir von vielen glaubwürdigen Perſonen über die Wirkſamkeit meiner galvaniſchen
Ketten ertheilt wurden, halte ich für überflüſſig, weil dieſe Zeugniſſe bei meinen Herren Depoſitairen einzuſehen ſind. Jch er
laube mir nur zu bemerken, wie die Wirkſamkeit dieſer meiner Ketten durchaus auf den einfachſten chemiſch-phyſikaliſchen Grund-
ſätzen beruht und ein jeder Chemiker, Phyſiker und Arzt,
Brauchbarkeit und Nützlichkeit entſcheiden

bei einer geneigten Prüfung meiner Ketten, ſich gewiß für deren
wird, und läßt die eigenthümliche Conſtruction derſelben, welche meiſt auf Erzeugung

eines galvano-electriſchen Stromes gerichtet iſt und das Charakteriſche meiner Ketten bildet, dieſelben weſentlich von den
ſogenannten „Rheumatismus Amuletten“ oder „Ableitern“ unterſcheiden,

„RKheumatismus-Ketten“ haben.keine Aehnlichkeit mit meinenmann Fr. G. Meiſe, in Eisleben
welche übrigens auch in ihrer äußern Form durchaus

Depöt's befinden ſich in Alsleben bei Herrn Rath-
bei Herrn Anton Wieſe und in Wettin bei Herrn Theodor Schreiber.

V. T. Goldberger in der freien Bergſtadt Tarnowitz.
Fabrik von galvano-electriſchen Apparaten.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen
zu bekommen:

Drei Abende auf der
Bühne,

oder: ſämmtliche Künſte eines berühmten
Taſchenſpielers. Ein non plus ultra aller
Kunſtſtücks- und Zauberbücher. Von Ca-
liogſtro. Zweite, mit der Kunſt, durch
einen Piſtolenſchuß 100 Lichter auf eine
leichte Art zu entzünden, vermehrte
Auflage. 8. Neue Ausgabe. 1847.

Broch. 15 Sgr.
Düſſeldorfer Punſch-Syrup

mit Wein;
Punſch-Extracte zur Bereitung eines ſchönen, kräftigen, feinſchme

ckenden Punſches, zuſammengeſetzt aus fei-
nem Rum, Arac und friſchem Citronenſaft,
ohne alle fremdartige Beſtandtheile, lie-
fert die alte bekannte Fabrik zu den billig-
ſten Preiſen.

W. Fürſtenberg in Halle.

Wirklicher Ananas- Punſch -Sy-
rup, etwas ganz beſonders Feines, em-
pfiehlt W. Fürſtenberg.

Mansfelder Bergweine 18A2r,
rothe und weiße, ausgezeichnetes Gewächs,
in Eimern, Ankern und Flaſchen billigſt

Landweine, das Quart von 5 Sgr.
an, bei W. Fürſtenberg.

Concert,
den ſten und 2ten Weihnachts Feiertag
(nach beendigtem Nachmittags Gottesdienſte)
in der Reſtauration auf dem Thüringi-
ſchen Bahnhof.

Cigarren,
alte abgelagerte Bremer, empfiehlt

J. G. Grosse.

Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhändler in Leipzig, ſind ſo eben erſchienenund bei C. A. Schwetſchke u. Sohn zu Halle zu haben

Die dritte Auflage von
Geſchichte der Schoöpfung.

Eine Darſtellung des Entwickelungsganges der Erde u. Bewohner.

Fur die Gebildeten aller Stande.

Von H. VBurmeiſter,
Prof. der Zoologie zu Halle.

Mit 228 größtentheils nach Handzeichnungen des Verfaſſers von J. Allanſon in Holz
geſchnittenen Jlluſtrationen. gr. 8. 1848. 3 20

ADZPolitik, Literatur und Leben
in Deutſchland.

Von J. Matter.Aus dem Franzöſiſchen von Dr. A. Kaiſer.
2 Bde. gr. 8. 1844. 3 A.

LORD BYROV
ſämmtliche Werke.Deutſch von Adolf Vöttger.

Taſchen Ausgabe in 12 Bänden mit 12 Pracht-Stahlſtichen.
Druck, Papier und Format wie Schiller's Werke.

Preis für alle 12 Bände mit 12 Stahlſtichen 2

III III7 Auf die Annonce vom 21. Dec. d. J. von meinem Vater Fried. Petzold
Saus Schafſtedt erwidere ich, daß ich noch niemals auf den Namen meiner

SeEltern geborgt habe. 53E3 Halle den 22. December 1847. Eduard Petzold.

S ä ä äAufforderung.
Lehrer und andere achtbare und ſolide Leute, welche ſich einen bequemen Neben-

verdienſt wünſchen, belieben ſich ſpäteſtens bis Mitte Januar 1848 in frankir-
ten Briefen an das Commiſſions-Büreau, Petrikirchhof Nr. 308 in Lü-
beck, zu wenden, welches unentgeltlich nähere Auskunft ertheilen wird.Lübeck, im December 1847.



Prospectus
vom

Mineral-Bacie Sanct Jacohb
enanntJacobs Peilborn.

Das auf dem Petersberge am WeidenPlan der Stadt Halle Nr. 1385 1387, hinter der Promenade, in der Nähe von der Univerſität
und dem Schauſpielhauſe belegene, von der Ehefrau des Bade Jnſpectors Seyfart käuflich erſtandene MineralBad, deſſen Waſſer mit
dem anderer namhafter Bäader übereinſtimmt und mit der beſten und ſtärkſten Soole aus der Königlichen Saline ausreichend verſehen iſt; ſoll
S wo der heilſame Urgebrauch des Badens immer mehr als Bedürfniß erwacht, Leipzig durch die Eiſenbahn, die unberechenbare

ar darbietet, bis auf eine Stunde weit näher geruckt iſt, nachfolgende gut und zweckgemäße Umgeſtaltung Veraänderung und Ausdeh
nung erlangen.

F. 1. Mit hoher Bewilligung der Königlichen und Städtiſchen Behörden ſoll zur Ueberwachung des Heilzwecks, der Heilmittel, der Bau
lichkeiten, Verſchönerungen, neuen Anlagen auf einer nicht unbedeutenden Gartenflache, und des geſelligen Vergnugens, aus wiſſenſchaftlich und
aſthetiſch gebildeten Männern von Fach, welche als Theilnehmer ihre Thätigkeit, Fähigkeiten oder ſonſt ein Vermögen miteinlegen und für das
Gedeihen des angehenden Jnſtituts ein Jntereſſe gewinnen, ein Directorium gebildet werden das, einbegriffen das Jnſpectorat, eine juridiſche
Perſon ausmacht, ſo daß fur das Heil und die Unterhaltung der Badegeſellſchaft durch geeignete Perſönlichkeiten im Geiſte und Fortſchritt der
neuern Waſſerheilkunde und Badekunſt von allen Seiten her Sorge getragen ſein wird.

9. 2. Das MineralSoolbad ſoll mit keinem Ruſſiſchen, aber mit einem ſogenannten Morgenlandiſchen Bade, das in milder Form alle
Vortheile, nicht aber die Gefahren und Nachtheile des Ruſſiſchen darbietet; ferner mit einem Electro-Magnetiſchen Bade, mit einer Trink-
und Kaltwaſſerheil Anſtalt vereinigt und in dieſer fur den ganzen Sommer und Winter, Jahr ein und aus, die Badeſaiſon unterhalten werden.

F. 3. Das Bad wird nur Badegäſten und nicht dem großen Publikum offen ſtehen. Das Bad und ſeine Oekonomie iſt alſo nur den Ba-
degaäſten geöffnet, die durch ihre Beiträge für Muſik, Leſeblatter und ihre übrige Unterhaltung ſelbſt eigne Sorge tragen. Die Badegeſellſchaft
bildet zwar ſomit ohne Anſehn der Perſon Konfeſſion und des Geſchlechts im Jnnern einen freien Verein, aber dieſer ſelbſt iſt nach Außen
hin eine geſchloſſene Geſellſchaft.

5. 4. Jeder der für eine Saiſon auf 25 Bade- Nummern oder auf eine monatliche Trinkkur abonnirt, erhalt als Vereinsmitglied
20 Procent Erlaß an den Bade Preiſen.

g. 5. Saämmtlichen Königlichen und Stadtiſchen Beamten, Profeſſoren der Univerſitat, praktiſchen Aerzten, Geiſtlichen und Lehrern ſteht
der Beſuch des Bades und der Zutritt zur Badegefellſchaft offen, ohne zu baden oder Abonnent zu ſein.

6. Zur leichtern und ſichern Erreichung des Heilzwecks und um den Badegäſten die gehörige Kenntniß von den Baderegeln, Vorthei-
len, von den Heilmitteln zu gewähren werden in einer paſſenden Stunde des Tages aus der Geſchichte der Waſſerheilkunde, dieſe auf die
Naturheilkraft und die hippokratiſche Medizin zuruckgefuhrt, wie über alles Nothwendige, Nutzliche und Angenehme, ſoweit es in einem Bade-
heilTempel zur Belehrung und Unterhaltung zweckmaßig erſcheint, populare Vorleſungen gehalten; erforderlichenfalls wird deren Jnhalt ver-
mittelſt eines BadeAlmanachs in die Oeffentlichkeit übertragen und der allgemeinſten Beurtheilung uübergeben werden.

9. 7. Da jeder Stoff, ſoweit er durch die eigenthümliche Kraft des Geiſtes Geſtalt annimmt, insbeſondere aber jedes Jnſtitut, einen der
Jdee und Natur der Sache entſprechenden Namen führen muß, ſo ſoll dies Jnſtitut den oben erwähnten führen, weil der Jacobs Brunnen
nicht nur im Morgenlande bekannt, ſondern weltberühmt iſt, und weil ſich an den Heilborn Jacobs ſo ſchöne Hoffnungen fur eine beſſere Zu
kunft knupfen: „„Denn in des ſtillen Zion's Sonnenhelle

Glänzt ſilberrein des Lebens Sprudelquelle.“
Halle, den 24. December 1847. Der Bade Jnſpector Seyfart.

Zur Ergänzung des vorſtehenden Proſpektus.
Die wichtigſte Angelegenheit im menſchlichen Leben, wovon Körper und Seelenheil abhängt und die als Bedurfniß taglich befriedigt

ſein will, kann und ſoll, iſt die Reinigung und Erkraäftigung als Heilzweck durch das Bad. Schon die Römer nannten das kalte Bad zu Chriſti
und Auguſt's Zeiten, zum Beweiſe, daß ſie es zur Wiedergeburt und Erhaltung des Heils und des grunen Naturlebens für unentbehrlich erach-
teten, Baptisterium, Piscina. Wir finden auch in der Geſchichte aller Nationen und Geſchlechter, daß ſich der Urgebrauch des Badens erhal-
ten und nur in den Formen verändert hat, und daß dieſer Urgebrauch von dem Staat, von der Kirche, von der Philoſophie und von der Jn
telligenz der Gemeinen ſtets berückſichtigt worden iſt. Jn unſerer hochnothpeinlichen Zeit iſt dies Bedürfniß um ſo mehr zu beruückſichtigen, da
die neuere Heilkunſt in der Rückwirkung auf die Naturheilkraft und die hippokratiſche Medizin als weſentliches Heilmittel für den Heilzweck
die Waſſerheilkunde und Badekunſt betrachtet und zu benutzen ſtrebt.

Hiernach iſt nicht ſo leicht fur die Befriedigung dieſes taglichen Bedurfniſſes zu viel zu geſchehen, wenn Jedermann unverkümmert undunvertheuert baden ſoll. Jedes Gemeineglied iſt weſentlich dabei intereſſirt, wenn von Seiten der Gemeine recht viel Theilnahme und That-

kraft fur das Badeleben entwickelt wird wie ſollte man alſo bei einer derartigen Unternehmung an einem Orte, der als wahre Lichtſtadt im
orientaliſchen Schmuck nicht nur den halben Mond, ſondern auch den Morgen und den Abendſtern in ſeinem Wappen führt, nicht ſicher auf
den Beifall ſeines intelligenten Publikums rechnen dürfen Wenn beſonnene BalneoTechniker und Baumeiſter ihre Aufmerkſamkeit und Thaä-
tigkeit dieſem unabweisbaren Bedürfniſſe widmen, das ihnen, um ſich fur Land und Stadt verdient zu machen, hierorts ein um ſo größeres Feld
darbietet, da noch keine einzige Winter Badeſaiſon beſteht, obgleich gerade im Winter die mehrſten und ſicherſten Badekuren günſtig gemacht
werden und eine Badeſaiſon ganz geeignet iſt, um ſich den Winter angenehm zu machen ſo dürfen die Unternehmer mit der Zeit ſicher auf
einen glücklichen Erfolg und die verdiente Anerkennung rechnen denn Rom iſt nicht in 24 Stunden erbauet.

Nach dem Maaßſtabe der neueren Badekunſt und ihres Fortſchritts läßt ſich im Allgemeinen die Unvollſtändigkeit der bis jetzt beſtehen-
den Badeheilanſtalten leicht nachweiſen und auch leicht erkennen, ſobald man ſich das Heilbeſtreben als den eigentlichen Zweck dieſer Anſtalten
vorſtellt; viel weiter iſt man ſchon heute in der Türkei, obgleich nicht weiter als man ſchon zu Nero's Zeiten im Romiſchen Staate war. Dieſe und
jene Anſtalten finden wir heute noch nicht, weder in England, Frankreich, noch in Deutſchland, obwohl ſich mit Huülfe der neueren Erfindungen
in der Mechanik und im Beiſtande des Fortſchritts der juüngern Waſſerheilkunde dieſe Anſtalten nicht nur mit geringem Koſtenaufwande her
ſtellen, ſondern in ihrer Zweckmaäßi keit und Heilſamkeit verbeſſern und vervollſtändigen laſſen.Analog ſind die Morgenlandiſchen Bäder den Pompejaniſchen und Römiſchen (ſiehe: Gallus, Römiſche Scenen 2c. von W. A. Becker).

Der Unterſchied mit den Ruſſiſchen, obwohl ſie ſtammverwandt ſind, iſt auffällig und weſentlich. Jn einem Morgenlandiſchen Bade findet
man wirklich die geſuchte Badeſaiſon; ſchwelgt man in der reinen Fluth des lichthellen Himmels in einem Meere trockner und duftender Wär-
me; in der Friſche ätheriſcher Luft. Die Damen können beguem von ihrem Strickzeug Gebrauch machen, und die Männer brauchen ihre Cigarre
kaum ausgehen laſſen. Das Chargkteriſtiſche des orientaliſchen Bades beſteht darin daß in jedem Badeſalon die Temperatur der Luft mit
der des Waſſers ubereinſtimmt; daß man, ohne Ueberſprunge zu machen, gradatim zur Waärme und zur Kälte gelangt; daß in der heißen Fluth
die Poren geöffnet, ſichtbarlich gereinigt, die Glieder, das Fleiſch und die Haut gepflegt, geſtarkt, feſt ſanft durchgegriffen, maſſirt
und frottirt, alsdann aber im friſchen Waſſer erkraftigt und balſamirt wird. Die Wiedergeburt des Leibes und die Rückwirkung auf das Ge
müth beginnt augenſcheinlich vom Anfang her. Dieſen trocknen Dampfbäadern entgegengeſetzt ſind die Ruſſiſchen Baäder feuchte. Wir wollen
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euchtigkeit in Verbindung mit der Hitze und Kälte reden um ein Heilprodukt heraus zu demonſtriren; es
würde mindeſtens lau und flau ausfallen. Man badet Ruſſiſch in Ermangelung eines beſſeren Dampfbades. Jn feuchter Hitze, der Dampfe
nach, und in kalter Feuchtigkeit dem Waſſer nach, balgt und qualt man ſich, im Ekel und Erſchrecken der tropfbaren Heringslake und in Ge
ahr zu erſticken, und ſehnt ſich vergebens nach der behaglichen Ruhe im Lichte, in der Wärme und im friſchen Waſſer. Jn brennend heißen,

Nebeln eingehüllt wie in kalten, feuchten Schlünden, wo das Haupt zu einem Saturnkopf anſchwillt, erſcheint dieſe Badekur wie ein
Titanenkampf. Man ruft unwillkurlich wie Göthe im Sterben rief: Mehr Licht! Licht! Licht! Aber man gelangt immer tiefer in die Nacht.
Ein ſolcher Titanenkampf, ein ſolches Sterben hat ſeine Vortheile und führt hier und da vielleicht auch zur Wiedergeburt. Allein man kann
dieſe Vortheile ohne Gefahren und Nachtheile erringen.

Jn Betreff unſerer jungen vorgeſchrittenen Kaltwaſſerheilanſtalten iſt auch nicht Alles Vollendung. Die Kälte als Negation der Warme
iſt nicht das wahre Lebensprincip, iſt auch nicht Alles allein und hat auch nicht, wie die WaſſerEnthuſiaſten vermeinen, ausſchließlich die voll
kommne Genüge in ihrem Beſitz und Revier. Auch die größten WaſſerEnthuſiaſten und Maßigkeitsverehrer bedurfen der Warme. Aber ihre
Prißnitz'ſche Dunſt und Schwitzmethode vermittelſt der Leinentücher exiſtirte ſchon vor Jahrhunderten, iſt ein alter, vergahrter und unleidlicher
Gebrauch, der auch ſeine Uebelſtände hat. Das Waſſer und die Waärme pries man ſchon vor Prißnitz. Das orientaliſche Bad gewährt Vor
richtungen und Formen, die der Badende hinſichts der Graduirung der Wärme und des Schwitzens wie der Pilot ſein Steuer in der Gewalt
hat um allen Klippen hindurch um das Vorgebirge der guten Hoffnung zu ſchiffen und in den Hafen der erſehnten Ruhe einzulaufen Beweis
genug: daß eine Kaltwaſſerheilanſtalt ſehr zweckmaßig mit einem orientaliſchen Bade vereinigt werden kann. Eine ſolche Anſtalt eine Art
Verſicherungsanſtalt auf Gegenſeitigkeit gibt es aber noch nicht, weder in Europa, noch in Aſien, noch in Amerika.

Unter dieſem Geſichtspunkte bitten wir ergebenſt dem vorangegangenen Proſpektus der beregten Anſtalt Aufmerkſamkeit zu ſchenken, den
Plan wohlwollend und nachſichtsvoll aufzunehmen und guütigſt den Anſichten entgegenzutreten, ſofern ſie einer Berichtigung bedürfen.

Bei dem Unternehmen wird ein erfahrener praktiſcher Arzt, ein Mann von Fach, der als BalneoTechniker gediegene und umfaſſende
Kenntniſſe mitbringt, den erforderlichen unbefangenen Scharfblick beſitzt, um in klarer Anſchauung und Einſicht und vorurtheilsfreier Anſicht
die heutigen Aufgaben löſen zu konnen, ſich betheiligen und zur Ueberwachung des Heilzwecks, ohne andern Aerzten die Badepraxis abzuſchnei
den als BadeDirector die Leitung des angehenden HeilJnſtituts übernehmen. Die Direction des Finanz Weſens wird ein ebenſo weiſer als
renommirter Kaufmann insbeſondere die Rendantur der Bade Einnahmen für die Garantie der Zinſen etwa anzulegender Capitalien überneh-
men. Der Unterzeichnete, verharrend in ſeiner beſcheidenen Stellung, wird die Beſchlüſſe des Directoriums prompt und rechtſchaffen zur Aus
führung bringen und in ökonomiſcher Hinſicht der Jnhaberin der Badegrundſtücke getreulich zur Seite ſtehen. Man wird die Königliche hohe
Regierung bei dem gemeinnützigen Endzweck der Anſtalt, der keiner merkantiliſchen Speculation Preis gegeben werden ſoll, bitten, fur das Jn
ſtitut wohlwollend einen Königlichen Commiſſarius zu ernennen, und ebenſo wird unſer in der Jntelligenz ſo hochſtehender Magiſtrat erſucht
werden einen Aſſeſſor der Direction beizugeſellen.

Bei den Römern war der heilſame Gebrauch des Badens mit der Gymnaſtik zweckmäßigerweiſe verbunden. Die Nummer 1387 des in
Rede ſtehenden projektirten BadeJnſtituts bietet einen herrlichen Turnplatz dar, auf dem ſich Vormittags die weibliche und Nachmittags die
maännliche Jugend während der Badezeit herumtummeln kann. Für fremde Curgaſte wird das Jnſtitut ein eigenes Wellenbad in der Saale un-
terhalten und fur Excurſionen bis in den Harz hinein Sorge tragen. An den Namen eines Patriarchen, der mit Gott und Menſchen gerungen
und obgeſiegt hat, wird hoffentlich kein Vernünftiger ſich ſtoßen denn der alte Jacob wird nicht noch ein Mucker werden, um mit den Jeſuiten
zu liebäugeln. Es wird dem angehenden Jnſtitut zur Ehre gereichen mit dem geringſten Kraftaufwande, nichts Pomphaftes aber etwas Solides
hinzuſtellen. Aus Nichts kann Niemand ſchaffen. Selbſt der Mathematiker bedarf des Punktes als fingirter Größe, um zu ſeinen großen Re-
ſultaten zu gelangen. Allein ein Blick auf den Proſpektus und unſere Lichtſtadt, erkennet man leicht, daß die Mittel des Jnſtituts nicht ſo
gering angeſchlagen werden dürfen. Wiſſen iſt Macht; Wollen iſt Macht und Vollbringen iſt auch Macht. Das Jnſtitut rechnet auf Aſſo
ciation und Gegenſeitigkeit. Sein Terrain beſteht in mehreren Morgen Gartenland und es beſitzt drei unerſchöpfliche Heilbrunnen. Stets wird
man fur die Beſuchenden ihr gemüthliches Wohlbehagen im Auge behalten.

Alle Paragraphen des Proſpektus ſollen nicht geradezu als Verpflichtungen, ſondern als Plan in Ausſicht ſtehen und als Jdee zur Be-
urtheilung zum Maaßſtabe genommen werden.

Perſonen, welche ſich dieſem Bade Verein in irgend einer Weiſe anzuſchließen wünſchen, wollen ſich gefälligſt an den Bade Jnſpector
wenden. Anderweitige Ergaänzungen werden im Wege der Oeffentlichkeit nachfolgen.

2000, 1500, 1100, 500, 200 und150 ſind auszuleihen durch den Se
cretair Kleiſt, gr. Klausſtr. Nr. 896.

Unterricht in der Stenographie.
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich während meines kur-

zen Aufenthalts in hieſiger Stadt Unterricht in der Stolze'ſchen Stenographie er
theile. Der ſtenographiſche Verein zu Berlin ſagt über dieſe Schrift Folgendes: Die

Reſtauration Wittekind. Stolze'ſche Stenographie iſt eben ſo zuverläſſig und lesbar, als die Currentſchrift,
Den ſten und 2ten Weihnachts Feier- nimmt aber nur den fünften Theil der Zeit und des Raums in An-

tag muſikaliſche Unterhaltung. »ſpruch. Sie iſt ein weſentlicher Theil der Schreibkunſt geworden den ſich jeder Ge-
m bildete, der nicht hinter den Fortſchritten unſerer Zeit zurückbleiben will, aneignen

Schlitten und Schellen Geläute ſind muß. Es haben ſich unſerm Vereine ſchon Zweigvereine in Magdeburg und Som-
vorräthig bei H. Ehlers, »merfeld angeſchloſſen. Der Unterricht in den Schulen wird mit gutem Erfolge fort

gr. Märkerſtraße Nr. 405. 2 geſetzt. Bei dem erſten Preußiſchen Vereinigten Landtage hat ſich die Stolze'ſche

Methode abermals bewährt. CDie Stolze'ſche Stenographie iſt nicht nur wirkliche Buchſtabenſchrift, ſondern
ein treues Bild der Sprache wird den Unterricht in derſelben für die Zu
kunft bedeutend erleichtern. Jn der Stolze'ſchen Methode hat die Stenographie dieh g Vollkommenheit erreicht, und die durch die früheren, unvollkommenen Methoden

h entſtandenen Vorurtheile werden bald ganz verſtummen. Schon ſind im vergangenen

E. Die Bienenfreunde an der
Götſche t

Holz- Auction.
Montag den 27. d. Nachmittags 1 Uhr

beabſichtige ich (am Kulge) bei Dölbau
eine Quantität Pappeln und Weiden mit
ſtarkem Oberholz meiſtbietend zu verkaufen.

Schönnewitz. G. Freyer.
Einen Lehrburſchen ſucht der Schmiede

meiſter Engel, Steinweg Nr. 1675.

Jahre Curſe für die Communalbeamten Berlins und für Lehrer auf Koſten der Stadt
abgehalten worden und ſchon wird in allen höheren Stadtſchulen daſelbſt und in Gymna-
ſien in der Stenographie unterrichtet.

Für die Herren Studirenden hierſelbſt habe ich ſchon zwei Curſe begonnen. Jeder
Curſus beſteht aus 24 Stunden, von denen ich wöchentlich 3 ertheile. Jch erſuche
die geehrten Herren Theilnehmer, ſich bis zum dritten Januar 188 in mei-

ner Wohnung, Schülershof Nr. 760 parterre, zu melden und Eintrittskarten
für den ganzen Curſus à 3 in Empfang zu nehmen.

Jch bin bereit, auch privatim in und außer dem Hauſe zu unterrichten.
Jacobi, Stenograph aus Berlin.



8

Preußiſche Renten-Verſicherungs- Anſtalt.
Bekanntmachung.

Die unterzeichnete Direction bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in den
Monaten Januar und Februar 1848 die
Renten von den vollſtändigen Einlagen de
1846, ſowohl hier, bei der Hauptkaſſe (Mohrenſtr. Nr. 59), als bei den ſämmtlichen

Zahlung der für das Jahr 1847 fälligen
r Jahresgeſellſchaften 1839 bis einſchließlich

Agenturen, nach Beſtimmung des 9. 26 der Statuten ſtattfinden wird.
Die fälligen Renten Coupons ſind mit dem im H. 27 der Statuten vorgeſchriebe-

nen Lebensatteſte zu verſehen,
mehrere Coupons für Eine Perſon zu
bensatteſt beizubringen nöthig hat, und daß dergleichen Atteſte von jeder Perſon,

und wird in dieſer Beziehung noch bemerkt, daß, wer
auch nur Ein Le-

die
gleicher Zeit abhebt,

ein öffentliches Siegel führt unter Beidrückung deſſelben und dem Vermerk des
Amts-Charakters ausgeſtellt werden können.

Die Renten betragen:
Jn Klafſſe,

von der Jahresgeſellſchaft I. II. III. IV. V. VI.L

7759 o EEike1840 310 319 6 4 6 412 424 6 91841 3 96320 4 6 410 421 6 71842 310 321 4 1 6) 412 422 6) 521 61843 3 4 6)311 6 319 4 419 5191844 3 4 311 319 4 4171845 3 3 310 6) 3 19 6 4 4161846 220 227 3 5 315 4Jn Betreff der früher ſchon fällig geweſenen, aber noch nicht abgehobenen Renten

wird der 9. 28 der Statuten in Erinnerung gebracht, nach welchem jede baar zu er-
hebende Rente verjährt,
in Empfang genommen worden iſt.

wenn ſolche nicht binnen vier Jahren nach der Fälligkeit,

Berlin, den 10. December 1847.

Direction der Preußiſchen Renten- Verſichernngs-
Anſtalt.

S mmLanges Roggenſtroh ſucht zu kaufen
C. F. Mente,Gaſtgeber zum ſchwarzen Bar.

Rollen Varinas, à W 15 M bis
1 10 Rollen -Portorico,
à W 10 bis I5 empfiehlt

C. J. Scharre am Markt.
Bremer u. Hamburger Cigar-

ren npſiehlt in alter abgela-
gerter Waare, 2 Stück zu 3
bis 1 in Kiſten billiger,Scharre am Markt.

Punſch- Extract von Rum,
Cognac u. Arrac empfiehlt von
15 bis I 10 à Quart;Wein-Punſch, à Quart 1

C. J. Scharre,Liqueur- Fabrik am Markt.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,
empfiehlt Bandagen jeder Art.

Zinſen- Zahlung.
Die Zinſen der in unterzeichnete Kaſſe

eingezahlten Kapitale können gegen Vorzei-
gung des Scheines den 3., 4. und 5. Ja-
nuar in Empfang genommen werden.

Halliſches eone. Adreßhaus.
Fttve Co.

Geſuch. Ein gewandter Schreiber,
militairfrei, welcher ſich über ſeine Fähig-
keiten und bisherige gute Führung, durch
genügende Atteſte ausweiſen kann, ſucht
Stellung als ſolcher im Juſtiz- oder Ver
waltungsfach.

Offerten werden unter Chiffre A. poste
restante Wittenberg erbeten.

Biſchof und Cardinal, die Flaſche

7 beiFriedr. Wilh. Dalchow.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Freiimfelde.
Sonntag u. Montag den

2. und Z. Feiertag
Geſellſchaftstag u. Tanz.

Sonnabend, Sonntag (nach beendigtem Nachmittags ken und
Montag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Den 2ten Weihnachtsfeiertag Tanzver-
nigen bei eeseeg in Maſſen dorf

Ein einſacher Schlitten

ein neuer Schlittenkorb,
ein einfaches Schlittengeläute,
ein einſpänniger Leiterwagen,

ſind zu verkaufen
Magdeburger Chauſſee Nr.

Eine Wirthſchafterin, die ſchon ſeit weh

reren Jahren ſelbſtſtändig zur Zufrieden-
heit gewirthſchaftet hat, wünſcht Familien-
verhältniſſe halber recht bald eine Anſtel-
lung. Offerten bittet man unter der Ziffer
Z. Z. in der Expedition des Couriers ab-
zugeben.

rSAuf der Pfarre z zu u Weickelsdorf (bei

Oſterfeld) iſt ein noch ganz brauchbarer,
zur Heizung einer größeren Wirthſchaftsſtube
geeigneter eiſerner Ofenkaſten nebſt Kochma-
ſchine mit eiſernen Seitenwänden, Roſt

und Aſchenkaſten zu verkaufen, und kann
nach Befinden auch der Kachelaufſatz mit
überlaſſen werden.

mm S uAuf dem Kloſter Roßleben bei Wiehe

ſollen den 8. Januar 1848 Vormittags
9 Uhr 8 Stück brauchbare gute Spann-
pferde meiſtbietend gegen baare Zahlung
verkauft werden.

Der Ober-Amtmann L. Koch.

Schellen und Glocken
Gelänte,

modern und in verſchiedenſter Auswahl zu
möglichſt billigen Preiſen empfiehlt der Sat-
tel-Verfertiger Fr. Lanse in Dgtl

Eine friſchmilchende Kuh iſt dem Kalbe

iſt zu verkaufen bei dem Schulzen Tre-
bes in Plößnitzz.

Friſche Auſtern im
„Ruüttli.“

Feſttag
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Beilage zu Nr. 301 des Couriers, Hall. Zeitung fur Stadt u. Land.
Freitag, den 24. December 184A7.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. December.

Jm Kronprinzen Hr. Freih. v. Kneſebeck a. Potsdam. Hr. Ma
jor Sir Charl. Sauders a. Gotha. Hr. MuhlenJnſp. Liebe m.
Gem. a. Staßfurt. Hr. Partik. Hanſen a. Hamburg. Hr. Rit-
tergutsbeſ. v. Gartner a. Brandenburg. Die Hrrn. Kaufl. Weber
a. Aachen, Buchting a. Magdeburg, Wolf a. Elberfeld, Rothe
a. Rheims.

Stadt Zürich Hr. Juſtiz Comm. Bloch m. Gem. a. Roßla. Hr.
Rent. v. Trotha a. Raſchwitz. Hr. Amtm. Morgenſtern u. Hr.
Rittmſtr. v. Trotha a. Schraplau. Hr. OAmtm. Sander m.
Frl. Tochter a. Neukirchen. Frau v. Götz m. Fam. a. Aurich.
Hr. Juſtiz-Comm. Muhlert a. Brehna. Hr. OAmtm. Hardt a.
Granau. Hr. Rittergutsbeſ. Canoy m. Tocht. a. KloſterMans-
feld. Hr. AmtsAſſeſſ. Cäſar a. Varel. Hr. Dr. phil. Prutz a.
Dresden. Hr. Techniker Heine a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Dyckerhoff a. Berlin, Krauſe a. Brandenburg, Buſch a. Schwelm.

Goldnen Ring Frau Grafin v. Kielmannsegge a. Rathern. Frau
Bergrathin Zimmermann a. Lochau. Hr. Baron v. Carlowitz u.
Hr. Gaſtw. Arnold a. Leipzig. Hr. Rentier v. Brandt u. Hr.
Kaufm. Heinrich a. Berlin. Hr. Rent. Seebach a. Braunſchweig.

Fabrik. Elbe a. Dresden. Mad. Walther u. Hr. Conduct. Ewald
a. Bitterfeld.

Engliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Hanſen a. Bremen, Toöpfer a
Magdeburg, Lutz a. Mainz, Köper a. Hamburg. Hr. Amtm.
Bielert a. Deſſau. Hr. Gutsbeſ. Ohneſorge a. Pirna. Hr. Rent.
Hammer a. Berlin. Hr. Gaſtw. Petzold a. Schwittersborf.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kauft. Weinberg a. Berlin, Hanf
a. Schwerin. Hr. Partik. Specht a. Prenzlau. Hr. Fabrik.
Nietſche a. Königsberg. Hr. Gutsbeſ. Stegmann a. Magdeburg

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Kaufl. Stiebel a. Frankfurt, Nie-
buhr a. Stettin, Neidhard a. Magdeburg. Hr. Maſchinen Jn
gen. Weiß a. Bingen. Hr. Oekon. Hoffmann a. Brandenburg.
Hr. BauCandid. Linz a. Kaſſel.

Schwarzen Bär: te Hrrn. Kaufl. Bretſchneider a. Nordhauſen,
Müller a. Elberfeld. Hr. Privatſekr. Rehbaum a. Berlin. Die
Hrrn. Oekon. Himme a. Neuſalza, Zänker a. Wolferſtedt. Hr.
Verw. Selle a. Löberitz. Hr. Commis Streitwolf a. Erfurt. Hr.
Schneidermſtr. Dießler a. Berlin.

Goldne Kugel Hr. Lieut. v. Servinsky a. Weſel. Hr. Kaufm.
Börner a. Merſeburg. Hr. Amtm. Kluge u. Hr. Dir. Schmidt
a. Wien. Hr. Reg.Rath Wegner a. Cöslin. Hr. Fabrik. Schelz-
ner a. Breslau. Hr. Gutsbeſ. Serwitz a, Riga.

Zur Eiſenbahn: Die Hrrn. Kaufl. Reuter, Moſer u. Bruſtheim
a. Frankfurt, Liebe u. Dorner a. Berlin, Manert a. Roslau,

d

Die Hrrn. Kaufl. Meyer a. Bremen, Roch a. Bernburg. Hr. Linnefeld a, Salfeld.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf Grund der d. 89., 90. und 186.
der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845
bringe ich hierdurch nachſtehende polizeiliche
Anordnungen über die Fertigung und den
Verkauf der Backwaaren Seitens der Bä-
cker in den Städten ſowohl, wie in den
Landgemeinden des Saalkreiſes zur öffent
lichen Kenntniß:

-4.

Jeder Bäcker iſt gehalten, die Preiſe
und das Gewicht ſeiner Backwaaren durch
Aushängung eines von der Ortsbehörde be
glaubigten Preis- und Gewichts- Verzeich-
niſſes im Verkaufs- Lokale zur Kenntniß
des Publikums zu bringen. Nach dieſem
Verzeichniſſe iſt derſelbe gehalten, ſo lange
zu verkaufen, bis daſſelbe durch ein ande
res von der Ortspolizeibehörde beglaubigtes
Verzeichniß erſetzt iſt. Eine Aenderung der
Preiſe kann jedoch der Regel nach nur mit
dem ſten jeden Monats eintreten, und hat
daher Jeder der ſeine Preiſe erhöhen oder
herabſetzen will, das neue Verzeichniß ſpä
teſtens am letzten Monatstage Vormittags,
oder wenn dieſer auf einen Sonn oder

Feſttag fällt, Tags vorher der Ortspolizei
behörde, d. h. in den Städten dem Ma-
giſtrate, in den Dörfern dem Schulzen zur
Beglaubigung vorzulegen, widrigen Falls
das alte Verzeichniß für den nächſten Mo
nat noch in Kraft bleibt.

Bei außerordentlichen Schwankungen der
Getreidepreiſe bleibt den Ortsbehörden nach
gelaſſen, auch im Laufe des Monats aus
nahmsweiſe veränderte Preis und Ge-
wichts- Verzeichniſſe zu beglaubigen.

Bei allen Backwaaren von Weizen und
bei den Roggenbrodten unter dem Gewichte

rines Pfundes bleibt der Verkauf nach feſten
Preiſen und mit wechſelndem Gewichte nach-
gelaſſen. Dagegen müſſen alle Roggen-
brodte, deren Gewicht Ein Pfund erreicht,
wenn ſie zum Verkauf geſtellt werden ſol
len, nur zu ganzen Pfunden, alſo zu 1
2 3 W u. ſ. w., ausgebacken werden,
und es muß auf dieſen Brodten durch eine
denſelben aufgedrückte Zahl das Gewicht,
welches ſie enthalten ſollen, deutlich ange-
geben ſein.

d. 3
Die Preis- und Gewichts-Verzeichniſſe

ſollen von Zeit zu Zeit öffentlich bekannt
gemacht werden. Auch liegt den Ortsbe-
hörden ob, durch häufige Reviſionen der
Verkaufsſtellen der Bäcker zu controlliren,
daß die vorſchriftsmäßig beglaubigten Preis
und Gewichts Verzeichniſſe in den Verkaufs-
Lokalen nicht fehlen, und daß nach denſel-
ben verkauft wird.

Findet ſich bei ſolchen Reviſionen, daß
Backwaaren nicht das entſprechende Gewicht
haben, namentlich daß Roggenbrodte, wel
che das Gewicht eines Pfundes erreichen,
nicht zu vollen Pfunden ausgebacken ſind,
ſo ſollen die vorſchriftswidrig ausgebackenen
Waaren von den Behörden mit Einſchnit-
ten verſehen werden, um ſie dadurch dem
Publiko kenntlich zu machen.

5. 4.
Bäcker, welche den Beſtimmungen in
1. und 2. entgegen handeln, verfallen in

eine Polizeiſtrafe, welche nach Umſtänden
namentlich im Falle wiederholter Contra
ventionen bis auf 50 A geſteigert werden
kann, und an deren Stelle im Unvermö
gensfalle verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe
tritt.

d. 5Die Einführung von Brodt Taxen an

einzelnen Orten wird für den Fall, daß die
Bäcker durch Uebertheuerung des Publikums
hierzu Veranlaſſung geben oder daß eine

ſolche Maßregel ſonſt durch beſondere Um
ſtände gerechtfertigt erſcheint,
vorbehalten.

Halle, den 22. December 1847.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

ausdrücklich

rrarrr 3* c

Freiwillige Subhaſtation.
Gerichts-Commiſſion Mücheln.

Die nachſtehend beſchriebenen, in der Flur
Neumark belegenen, den vier Geſchwiſtern
Rammelt zu Benndorf, als Johann
Gottfried, Marie Dorothee, Jo-
hann Karl und Friedrich Ferdinand
Rammelt zugehörigen Nr. 38 des Hypo-
thekenbuchs über Wandeläcker der Flur
Neumark eingetragenen Grundſtücke, als
13/ Fleck oder Acker Wieſe in den

Eckenswieſen Nr. 515 auf 70 und
Fleck oder Acker Wieſe daſelbſt

Nr. 518 auf 20 A Preuß. Courant
nach Abzug der Laſten abgeſchätzt,

ſollen erbtheilungshalber auf
den 28. Januar 1848 Vormittags 9 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen
ſubhaſtirt werden.

Die Taxe und der neueſte Hypotheken-
ſchein können werktäglich in hieſiger Regi
ſtratur eingeſehen werden.

man

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben,
1 Kammer, Küche, Keller, Mitgebrauch
des Waſchhauſes und ſonſtigem Zubehör iſt
an eine kleine ruhige Familie für den Preis
von 36 Thaler zu vermiethen. Auch iſt
der Beſuch des Gartens erlaubt. Kl. Ul
richſtraße Nr. 1000.
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Bekanntmachung. Verloren.Es iſt bei einem ſchon oft wegen Gar- Eine goldne Damenuhr mit dergleichen
tendiebſtahls beſtraften Manne eine nicht Zifferblatt und Kapſel darüber, nebſt einem
unbedeutende Partie friſch abgeſchnittenen goldnen Uhrhaken in Schlangenform mit
Buxbaums gefunden und, als wahrſchein Amethyſten und Granaten und einem Bre-
lich geſtohlen, uns übergeben worden. Wer guetſchlüſſel an feinem goldnen Kettchen, iſt
darüber nähere Auskunft mitzutheilen ver auf der Reiſe von Naumburg nach Hal
mag, wird aufgefordert, ſich deshalb bei le, wahrſcheinlich ſchon auf dem Bahnhofe

uns zu melden. in Naumburg, am vergangenen Montag,
Halle a/S., am 20. Dec. 1847. den 20. d. Mts. verloren gegangen, und

wird der Finder um Ablieferung auf demKönigl. Land h gtodtgericht. Faghhadt- zu Naumburg oder auf dem
alten Markte in Halle Nr. 545, gegen ange

Schellen-Geläute, e Boe enen tn Jene le ger e Nette ben beſten Rierzut
zer und Silber Schellengeläute in verſchie Rittergut Zangenberg,
a Façons empfehle ich in größter Aus den 21. Dec. 1847.

Auch werden alte Geläute moderniſirt
und einzelne Schellen abgegeben bei

Eisleben, am 18. December 1847.
Carl Grützzner. ken

möglich Condition.
gaſſe Nr. 313.

Rehwildpret in Auswahl

Ein anſtändiges, in der Landwirthſchaft,
ſowie in kleinem Kochen und allen häus-
lichen Arbeiten erfahrenes Mädchen mit
guten Atteſten verſehen, ſucht ſobald als

Näheres Brauhaus-
Den ten und Zten Feiertag ladet zum

Tanzvergnügen im gut geheizten Saale ein
J. Schlemmer in Diemitz.

Bekanntmachung.
Auf den Grubenfeldern der Braunkoh-

lenzeche „„Neuglucker Verein“ bei Niet
leben und in der Dölauer Haide ſollen,
höherer Beſtimmung zufolge, vom Mon-
tag den 27. Der. an die klaren und ſo
enannten Backerkohlen fur Orei Sil-
ergroſchen und Sechs Pfennige pro

Tonne verkauft werden.
Nietleben, am 23. Decbr. 1847.

Die Gruben-Adminiſtration.
Auch ich kann nicht unterlaſſen,

mein reichhaltiges Lager in Herren und Knaben-Mützen beſtens und billigſt zu em
pfehlen, indem ich bemerke und bitte, genau auf mein Firma zu achten, es iſt ja
nicht weit von meinem früheren Verkaufslokale, und wie bekannt immer billig und gut.
Auch wird noch jede Beſtellung in Pelz, ſowie in Mützen freundlichſt angenommen von

Halle. F. Körner, Leipzigerſtraße dem goldnen Löwen gegenüber.

Extra Concert und Ball
Dienstag den Aten Feiertag im Hotel zur Eiſenbahn. Anfang 7 Uhr.

—è2z22

Gebauerſche Buchdruckerei.

Stadttheater.Sonnabend den 25. December: Guſtav,

oder Der Maskenball, Oper in
5 Akten.

Sonntag den 26. December. Zum Erſten
male: Dorf und Stadt, Schau
ſpiel in 2 Abtheilungen und 5 Akten
von Ch. Birch-Pfeiffer.

Montag den 27. December: Kirchen-
tippels Verein oder Freimau-
rer-Prüfungen, Poſſe in 3 Akten.

Beſtellungen
den von heute ab im Theater Büreau

angenommen.

Ueber das neueſte Schauſpiel von Char-
lotte Birch- Pfeiffer »Dorf und Stadt wird
von Berlin aus Folgendes geſchrieben, wel

kleine Ulrichsſtraße Nr. 1020.

ches in dieſen Blättern um ſo mehr eine
freundliche Aufnahme finden dürfte, als
auf hieſiger Bühne dieſes Schauſpiel mit
Nächſtem zur Aufführung gebracht wird.

Berlin, d. 20. November: Dorf und
Stadt«, Schauſpiel von Ch. Birch-Pfeiffer,
hat am 19. zur Namensfeier der Königin

bei überfülltem Hauſe im eigentlichen Sinne
Furore gemacht. Der Beifall war in der
That orkanmäßig. Seit lange hat man
einen ſo einſtimmigen Jubel nicht gehört!

Die erſte Abtheilung in ihrer einfachen
Lieblichkeit, wie die zweite mit ihrer er
ſchütternden Wahrheit, machten ganz die
ſelbe Senſation des Lachens, Weinens
und Applaudirens war kein Ende ſchon
vom 2. Akte an wurden nach jedem Akte
die Darſteller der Hauptrollen und die Ver
faſſerin ſtürmiſch gerufen und das ge-
ſpannteſte Jntereſſe erhielt ſich in dieſem
einfachen Seelengemälde bis zum Schluß.

neneT ne e
Familien Nachrichten.

Todes Anzeige.
(Verſpätet.

Am 5. d. M. Abends 9 Uhr entſchlief
nach achttägigem Krankenlager ſanft und
ruhig zu einem beſſern Jenſeits die De-
moiſelle Wilhelmine Meisner in einem
Alter von 74 Jahren und 6 Monaten.

Mit der Bitte um ſtille Theilnahme widmet
allen Freunden und Bekannten dieſe trau
rige Nachricht

Siebigerode, den 20. Decbr. 1847.
die verwittwete Albertine Honigmann,

als Schweſter.

TodesAnzeige.
Nach langer qualvoller Krankheit ſtarb

heute Mittag 11 Uhr meine theure Frau
Auguſte geb. Biermoritzz; was ich den

Thellnehmenden hiermit ergebenſt an
zeige.

Halle, den 23. December 1847.
Der Kaufmann Stracke.

auf numerirte Plätze wer-
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